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84. Kundmachung der Landesregierung vom 2. Dezember 1997 über die Ausschreibung der allgemeinen
Wahlen des Gemeinderates und des Bürgermeisters

85. Verordnung der Landesregierung vom 11. November 1997 über die Erklärung der rechtsufrigen Innau in
der Gemeinde Silz zum Sonderschutzgebiet (Sonderschutzgebiet Silzer Innau)

86. Verordnung des Landeshauptmannes vom 26. November 1997 über die Festsetzung des Entgeltes, des
Materialkostenersatzes und des Sperrgeldes für Hausbesorger (Hausbesorger-Entgeltverordnung 1998)

Die Landesregierung schreibt nach § 3 der
Tiroler Gemeindewahlordnung 1994, LGBl.
Nr. 88, die allgemeinen Wahlen des Gemeinde-
rates und des Bürgermeisters für alle Gemein-
den Tirols mit Ausnahme der Stadt Innsbruck
auf Sonntag, den 15. März 1998, aus.

Als Stichtag wird der 1. Jänner 1998 be-
stimmt.

Als Tag der engeren Wahl des Bürgermei-
sters wird Sonntag, der 29. März 1998, be-
stimmt.

Wahlberechtigt sind österreichische und –
auf deren schriftlichen Antrag an die Gemeinde
hin – sonstige Unionsbürger, die vor dem 1. Jän-
ner 1998 das 18. Lebensjahr vollendet haben,
vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind und
in der Gemeinde ihren Hauptwohnsitz haben,
es sei denn, daß sie sich noch nicht ein Jahr 
in der Gemeinde aufhalten und ihr Aufenthalt
offensichtlich nur vorübergehend ist.

Für die Wahlen des Gemeinderates und des
Bürgermeisters besteht Wahlpflicht.

84. Kundmachung der Landesregierung vom 2. Dezember 1997 über
die Ausschreibung der allgemeinen Wahlen des Gemeinderates
und des Bürgermeisters

Der Landeshauptmann:
Weingartner

Der Landesamtsdirektor:
Arnold
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85. Verordnung der Landesregierung vom 11. November 1997 über
die Erklärung der rechtsufrigen Innau in der Gemeinde Silz zum
Sonderschutzgebiet (Sonderschutzgebiet Silzer Innau)

Auf Grund des § 21 Abs. 1 und 5 des Tiroler
Naturschutzgesetzes 1997, LGBl. Nr. 33, wird
verordnet:

§ 1
(1) Das in der Anlage dargestellte, rot um-

randete Gebiet in der Gemeinde Silz wird zum
Sonderschutzgebiet erklärt (Sonderschutzge-
biet Silzer Innau).

(2) Das Sonderschutzgebiet hat eine Größe
von 8,3 ha.

§ 2
(1) Das Sonderschutzgebiet besteht aus einer

Teilfläche des Gst. Nr. 7914/1 GB 80109 Silz.
(2) Das Schutzgebiet umfaßt die Kiesbänke,

Auwaldflächen und das Innbett nach Maßgabe
des Abs. 3 zwischen folgenden Eckpunktkoor-
dinaten:

Rechtswert Hochwert
NW: ................... 43 476 23 6524
NO: .................... 44 128 23 6722
SW: .................... 43 475 23 6408
SO: ..................... 44 177 23 6648

(3) Die Grenze des Sonderschutzgebietes
verläuft beginnend am südwestlichen Eckpunkt
entlang der nordseitigen Böschung des Bahn-
dammes und der Böschungskrone des rechten
Ufers zum südöstlichen Eckpunkt, von dort in

gerader Linie das Flußbett querend zum nord-
östlichen Eckpunkt, von dort am linken Ufer
entlang der Böschungsoberkante flußaufwärts
bis zum nordwestlichen Eckpunkt und von dort
wiederum in gerader Linie das Flußbett querend
zurück zum Ausgangspunkt.

§ 3
(1) Das Betreten des Sonderschutzgebietes

zwischen dem 15. April und dem 15. Juli eines
jeden Jahres ist verboten.

(2) Das Verbot gemäß Abs. 1 gilt nicht für je-
ne Fläche des Sonderschutzgebietes, die nörd-
lich an den Bahndamm anschließt und in der An-
lage farblich besonders gekennzeichnet ist.

(3) Nach § 21 Abs. 2 erster Satz des Tiroler
Naturschutzgesetzes 1997 ist im Sonderschutz-
gebiet weiters jeder Eingriff in die Natur ver-
boten.

(4) Die Instandhaltung und Instandsetzung
der flußseitigen Uferschutzbauten des südlich
des Sonderschutzgebietes verlaufenden Bahn-
dammes sowie damit zusammenhängende Maß-
nahmen sind von den Verboten der Abs. 1 und 3
ausgenommen.

§ 4
Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des

Tages der Kundmachung in Kraft.

Der Landeshauptmann:
Weingartner

Der Landesamtsdirektor:
Arnold



249Stück 31, Nr. 85

Anlage



250 Stück 31, Nr. 86

Auf Grund der §§ 7, 8 und 10 des Haus-
besorgergesetzes, BGBl. Nr. 16/1970, zuletzt
geändert durch das Gesetz BGBl. Nr. 833/1992,
wird verordnet:

§ 1
Entgelt

Das monatliche Entgelt für die nach den §§ 3
und 4 Abs. 1 des Hausbesorgergesetzes zu er-
bringenden Dienstleistungen wird wie folgt
festgesetzt:

1. für Wohnungen und für andere Räumlich-
keiten je Quadratmeter Nutzfläche ...... S 2,25

2. für das Reinigen der Gehsteige und deren
Bestreuung bei Glatteis je Quadratmeter Geh-
steigfläche ............................................ S 4,33

§ 2
Materialkostenersatz

Als Ersatz für die Kosten der Beschaffung
der zu den Reinigungsarbeiten erforderlichen
Materialien wird eine Vergütung (Material-
kostenersatz) in Form eines Zuschlages zum
Entgelt gemäß § 1 Z. 1 im Ausmaß von 20 v. H.
festgesetzt. Dieser Zuschlag ist kein Bestand-
teil des Entgeltes.

§ 3
Aufrundung

Die nach den §§ 1 und 2 sich ergebende 
Gesamtsumme ist erforderlichenfalls auf den
nächsthöheren vollen Schillingbetrag aufzu-
runden.

§ 4
Sperrgeld

Wer in der vorgeschriebenen Sperrzeit die
Dienste des Hausbesorgers oder des bestellten
Vertreters zum Öffnen des Tores in Anspruch
nimmt, hat an den Hausbesorger (Vertreter) für
das Öffnen des Tores vor Mitternacht ein Sperr-
geld von S 45,–, nach Mitternacht ein solches
von S 50,– zu entrichten.

§ 5
Begünstigungsklausel

Sollte sich auf Grund der §§ 1 bis 3 insge-
samt eine für den Hausbesorger geringere Ent-
lohnung als bisher ergeben, so gebührt ihm das
bisher ausbezahlte Entgelt weiterhin.

§ 6
Ausmaß der Erhöhung des Entgeltes

Das Ausmaß der Erhöhung des im § 1 fest-
gesetzten Entgeltes beträgt gegenüber dem im
§ 1 der Hausbesorger-Entgeltverordnung 1997,
LGBl. Nr. 77/1996, festgesetzten Entgelt für
das Entgelt nach
§ 1 Z. 1 ............................................ 2,27 v. H.
§ 1 Z. 2 ............................................ 1,41 v. H.

§ 7
Inkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 1998
in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Hausbesorger-Ent-
geltverordnung 1997, LGBl. Nr. 77/1996, außer
Kraft.

86. Verordnung des Landeshauptmannes vom 26. November 1997
über die Festsetzung des Entgeltes, des Materialkostenersatzes
und des Sperrgeldes für Hausbesorger (Hausbesorger-Entgelt-
verordnung 1998)

Der Landeshauptmann:
Weingartner

Der Landesamtsdirektor:
Arnold
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